VORWORT 



Vor mehr als vier Jahren wurde mit der Errichtung des anti- 
faschistischen Schutzwalls an der Staatsgrenze der Deutschen 
Demokratischen Republik zu Westberlin ein wichtiger Beitrag 
zur Sicherung des Friedens geleistet. Den aggressiven, revan- 
chistischen Kreisen in Westdeutschland und Westberlin wurden 

• 

die Grenzen ihrer Macht deutlich vor Augen geführt. Die Maß- 
nahmen vom 13. August 1961 haben es den vernünftig den- 
kenden Menschen in aller Welt erleichtert, die reale Lage in 
Deutschland besser zu erkennen. Auf deutschem Boden exi- 
stieren zwei souveräne Staaten, die Deutsche Demokratische 
Republik und die westdeutsche Bundesrepublik, sowie das be- 
sondere Territorium Westberlin. 

Immer mehr Besucher aus fast allen Ländern der Erde über- 
zeugen sich durch persönlichen Augenschein von der Friedens- 
liebe und der Verständigungsbereitschaft der Deutschen Demo- 
kratischen Republik. Sie lernen die vielen Vorschläge der DDR 
zur Verbesserung der Beziehungen zwischen beiden deutschen 
Staaten und zur Normalisierung der Lage in Westberlin ken- 
nen. Zahlreiche Gäste unserer Hauptstadt aus allen Konti- 
nenten nutzen die Gelegenheit, um sich an Ort und Stelle von 




der Bedeutung des antifaschistischen Schutzwalls zu über- 
zeugen und selbst die Lage an der Staatsgrenze der DDR zu 
Westberlin zu studieren. Am Brandenburger Tor, an dieser 
historischen Stätte Berlins, lernt jeder die Wahrheit kennen. 
Die Wahrheit über die Vorgeschichte des 13. August 1961, 
über die Provokationspolitik der Westberliner Ultras, über die 
Standhaftigkeit der Grenzsoldaten der DDR und schließlich die 
Wahrheit über den Weg zur Lösung des Westberlin-Problems 
durch die Umwandlung des jetzigen NATO-Stützpunktes in 
eine neutrale Freie Stadt. 

Zahlreiche Eintragungen im Gästebuch, von denen, stell- 
vertretend für alle, nachfolgend eine Anzahl zitiert werden, 
zeugen von dem Verständnis für die Lage in Deutschland. Sie 
sprechen anerkennend von den Leistungen der Deutschen De- 
mokratischen Republik und von ihrer Politik der Verständi- 
gungsbereitschaft. Es finden sich auch viele Worte der Hoch- 
achtung vor der besonnenen Haltung der Grenzsoldaten der 
Nationalen Volksarmee in Berlin. Wir möchten für alle diese 
Worte herzlich danken und versichern erneut, daß wir unseren 
Auftrag zum Schutz des Friedens treu erfüllen werden. Wir 
wissen uns dabei in einer Reihe mit Millionen Menschen in der 
ganzen Welt. 

Berlin, Oktober 1965 

POPPE 

GENERALMAJOR 

STADTKOMMANDANT DER HAUPTSTADT 
DER DEUTSCHEN 
DEMOKRATISCHEN REPUBLIK 
BERLIN 




Berichtigung 



Durch ein technisches Versehen sind zwei Texte 
vertauscht worden. Die Eintragungen der Parla- 
mentsdelcgation Kolumbiens und Konstantin 
Fedins müssen daher ausgetauscht werden. 




^ CxfyuM 

<£«^ ^ ^ V /et * t - 

'Jj^IDm (XH e^a^'t ^7)eu^c ^^a^ytcstre^us 

^&VJ?/(*JW<UM./sJrus Clsj qus 






V fL* 



*/*#*' ^^uus t f ^2^0^ssZ^ U ri. < u 

J^U C* O UJ / rrvu jAUA> &yjfcz-huw«^ ^ 

jLUl^^Jrus v* t, 

äa/v-e Ao^usjl. 



U40L 



0 — Zs 



Ma^cct/ 



^ ^ &u fass e 'ST7 s^s 

frf a ^$4-+Z' a^&sss c^cssz £^<**ss4i ssa<crs-? ■ 




&0 10 (>2c 



esss 



(falS^USS-^ 

^7 9 ^7 






It.T. ;?'*'*■ #. agw. 



W . 1 -^AvvtVW '/ ' — 

\y{/ (ßsi^UrU C^Lj 'h 




Die Völker der sozialistischen Länder werden dem Volk der Deut- 
schen Demokratischen Republik und seinen bewaffneten Streit- 
kräften, den Grenztruppen, stets dankbar sein, die das friedliche 
Schaffen der Menschen in der DDR und die Errungenschaften des 
Sozialismus wachsam schützen. 

Seid auch weiterhin wachsam! 



20. Oktober 1963 Euere Freunde 

G agarin 

Valentina Tereschkowa 




Der Schutzwall dient ausgezeichnet der gerechten Sache der DDR, 
der Sache des Friedens und des Sozialismus. 

24. Oktober 1962 A. Gromyko 

W. Semjonow 
M. Perwuchin 





Gäste, Sachverständige und Gutachter aus dem Ausland, die dem 
Globke-Prozefj vor dem Obersten Gericht der DDR beiwohnten, 
beim Besuch der Staatsgrenze am Brandenburger Tor 

Valentina Tereschkowa-Nikolajewa und Juri Gagarin, die beiden 
sowjetischen Kosmonauten, wurden am 20. Oktober 1963 bei einem 
Besuch von Grenzsoldaten stürmisch begrüfjt. Neben den Kosmo- 
nauten der Stadtkommandant der Hauptstadt der DDR, General- 
major Helmut Poppe 
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Als Besucher des Brandenburger Tores, das 1791 als ein Symbol 
des Friedens errichtet wurde, bedaure ich, daß dieses Tor so in den 
kalten Krieg hineingezogen wird, den fremde Kräfte unter dem 
deutschen Volk entfachen. Ich wünsche sehr, daß dieses lebensfähige 
Volk über die Verschwörungen des Imperialismus und seiner Agen- 
ten siegen wird, daß es seinen Weg selbst bestimmt und seine Ein- 
heit auf der Grundlage von Demokratie und Friedensliebe erringt. 
Bei dieser Gelegenheit grüße ich die Bevölkerung der Deutschen 
Demokratischen Republik, des Staates der Arbeiter und Bauern, die 
ihr Land für eine bessere und friedliche Zukunft aufbaut. Ich wün- 
sche, daß der Tag nicht mehr fern ist, wo sie sich mit der Bevölke- 
rung der deutschen Bundesrepublik in Brüderlichkeit, Liebe und 
Frieden vereinigt. Ich grüße auch die sowjetischen Helden, die unter 
diesem Tor am Ende des Krieges bei der Verteidigung des Friedens 
gefallen sind. 

16. Januar 1963 Direktor und Chefredaktwr 

der Nachrichtenagentur Naher Osten 
Syrische Arabische Republik 



Die Gewerkschaft der Stauer und Hafenarbeiter von Dar-es-salaam 
(Tanganjika) besuchte am Vormittag die Grenze der DDR. Der 
diensthabende Offizier erklärte uns alles, was mit der Mauer zu- 
sammenhängt, und wir konnten nur befriedigt sein über den Weg, 
den die DDR gegangen ist, um ihr Volk zu bewahren und zu be- 
schützen. So verstanden wir, was für uns wahr und was nicht 
wahr ist. 



25. Januar 1963 



Gewerkschaftsdelegation 
aus Tanganjika 




^ ^ u o-u Ibl **_ u^-5 ^ u. U*U 

U < W U ««x-Mx W. U««- **- U^Jl w«. £4W 

tfcc ^ v«^ 0^ u C,A.(L OJ V**. 77 

1^ ) CX-A UßA £&*£«* *$*•*%* Cfc^Ovi^ ^a 

V~^U*U »UL^ «_* ^OkT^ >^U. ^ a^ ie»VU_ 

^ ^ a U«, -w«^- VM 

-H» Qw WwAS, t ta U<1 £U_ ^ Co^wl^A 

W- ^ 3. £. s wt-<_ _U. fl |cac«. |mA g4/J«. ( C^A u«'^ 
ft W)avl^_ lUx.^«. VA.«- (U-^W in. Ks*vm* 

^uut^ 1t*. 61 il 

^lc<^*7c |Vlx>MÄ»^ - K-C^>V A-- 

v Ma^A 

feotc«**» crf vt ‘.WJ*' '«*>• 

■i. frA*« VC. rAp^ei 

•lortiT \tai>«t7Ai*. CjOviOl Vlc**^ 
tlcUTlic Co*v«\i7Tc.t •aü*'*’^- 

3. /Vi-. tut»«*. A«kU»:- 

^tÜA »\*«’ MD^^'iTc^ 

il-i- ••*». 



O-i V. 

C5 



5V» 03 • 



C O ST> CO i : <a w (? '**• •• <^f\. o^ SY- 

»*<§\. Ä_ * &><£¥>**■ 3 =»C3^-- <i(^3->4 4o ^ '^**Y 

Sr>«^ * «yoX £ 'Y ®^<§ i «^-> ^ ^ o\ & yn cn^^c_v^ <i /-^-. <-^ fc Os <"J\ fc«\ 

Vs>S» oL ar> \T^ <-n v ^-»-. <m o-^y o~>I o >A - 0“>-> Ö\.C§ : ' v 

^3 "* G •. • -ü-> \»-9 c3\ <rn K* cy^ <3 OB"* 1 •• 5\ (^-^i ; 







Wir freuen uns, im Namen der Delegation aus Mombasa, Kenia, 
feststellen zu können, daß der Bau des Grenzwalls richtig war. Wir 
sind für den Grenzwall, denn wir haben die DDR gesehen. Wir hat- 
ten Diskussionen über die Provokationen und Sabotageakte der 
westdeutschen Imperialisten, darüber, daß Angehörige der Volks- 
armee getötet und verwundet wurden und die Volksarmee keine 
Rache nahm. Das ließ uns voller Überzeugung erkennen, daß die 
DDR ein friedliebender Staat ist, der eine Welt in Frieden liebt. 
Aus diesem Grunde unterstützen wir aus vollem Herzen die Stärke 
des Grenzwalls. 



31. Januar 1963 Gewerkschaftsdelegation aus Kenia 
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Die Delegation, die mit dem Zweck herkam, die Jugendbewegung 
in der DDR zu studieren, delegiert vom Ministerium für Erziehung 
der revolutionären Regierung der Union von Burma, dankt sehr 
herzlich und ist sehr verbunden für die ausführliche Darlegung, die 
am berühmten Friedenstor gemacht worden ist. Wir wünschen, daß 
der Frieden in sehr naher Zukunft für Berlin gesichert wird. 



24. Februar 1963 



Delegation des Ministeriums 
für Volksbildung, Burma 
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Es war sehr interessant, alles mit eigenen Augen zu sehen. Wir wer- 
den nach Hause fahren und dort die Wahrheit über das sagen, was 
wir gesehen haben. Das ist besser, als alle Lügen in der Presse zu 
lesen. 



27. Februar 1963 Schwedische Gewerkschaftsdelegation 



Der heldenhafte Kampf des Volkes der Deutschen Demokratischen 
Republik verfolgt die höchsten Ziele, nämlich die Wahrung der 
Sicherheit Europas, die Verteidigung der Integrität und der Macht 
des sozialistischen Lagers, die Verteidigung des Weltfriedens. 

Die fortschrittliche Menschheit ist dem Volk der DDK: dankbar für 
seine Initiative - die Schließung der Staatsgrenze der DDR und die 
aus Vernunft und gutem Willen geborenen Vorschläge. Das südviet- 
namesische Volk, das gegen die amerikanische Aggression in Süd- 
vietnam kämpft, unterstützt die DDR voll und ganz und von Her- 
zen. Heiße Grüße den heldenhaften Beschützern der Staatsgrenze 
der DDR! 



3. März 1963 



Delegation der Akademie der 
Wissenschaften, Vietnam 
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Die Delegation der Polnischen Volksarmee spricht den Soldaten der 
brüderlichen Nationalen Volksarmee, die Tag und Nacht die Unan- 
tastbarkeit der Grenze des ersten deutschen Arbeiter-und-Bauern- 
Staates hier in Berlin, seiner Hauptstadt, wahrt, ihre Anerkennung 
aus. Unsere erste Delegation der polnischen Armee versichert unse- 
ren Waffenbrüdern in der Nationalen Volksarmee, daß die Frage 
der Souveränität der Deutschen Demokratischen Republik für uns 
Soldaten der Polnischen Volksarmee auch unsere eigene Sache ist und 
da§ wir gemeinsam mit den Soldaten der Staaten des Warschauer 
Vertrages, die um die unbesiegbare Sowjetarmee geschart sind, alles 
tun werden, damit Euer Vaterland ungestört zum Wohle des ganzen 
deutschen Volkes den Sozialismus aufbauen kann, damit keine Pro- 
vokation von seiten der Bonner oder Westberliner Imperialisten 
und Militaristen gelingt. Wir verneigen uns vor den bei der Vertei- 
digung der Grenze in Berlin gefallenen Soldaten der Deutschen 
Demokratischen Republik. Es lebe die Freundschaft zwischen der 
Deutschen Demokratischen Republik und der Volksrepublik Polen. 
Es lebe unsere Waffenbrüderschaft! 



4. April 1963 



Delegation der Polnischen Volksarmee 
unter Leitung von Armeegeneral 
M. Spychalski 
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Die Delegation aus Irland, die sich der Provokation von seiten der 
westlichen NATO-Kräfte bewußt ist, würdigt die Haltung der Deut- 
schen Demokratischen Republik in ihrem Wunsch, Deutschland und 
der ganzen Welt den Frieden zu bringen. 



16. Mai 1963 Gewerkschaftsdelegation aus Irland 



Alle Völker und besonders die Jugend, die für Frieden und Freund- 
schaft kämpfen, stehen an der Seite der Deutschen Demokratischen 
Republik. Es kann keine größere Sache geben, für die Qß sich lohnt 
zu kämpfen, als den Frieden. Ich wünsche Glück und "Erfolge. Es 
dankt 



26. Mai 1963 



Jugenddelegation aus Finnland 



Wenn diese Mauer einen Namen tragen soll, so den der Erhaltung 
des Friedens. Sie bedeutet die Rettung des Fortschritts der fried- 
lichen Bevölkerung der DDR und der sozialistischen Länder. 



27. Mai 1963 



Mexikanische Delegation des I.C.M. 
zum 7. Parlament der FDJ 
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Ich kam, ich sah, ich lernte die Wahrheit über Ostdeutschland und 
die Mauer. Wir, die wir hierher kommen, müssen dem Volk der 
Vereinigten Staaten die Kunde von der Wirklichkeit bringen und 
unsere Regierung davon überzeugen, daß eine Politik der Provoka- 
tion nicht dazu beitragen wird, uns und der Welt einen wirklich 
dauerhaften Frieden zu bringen. Wir können die Menschen eine 
gewisse Zeit, aber nicht immer an der Nase herumführen. 

Wollen wir uns alle für den Frieden einsetzen. Der Frieden ist 
jedermanns Aufgabe im Atomzeitalter. - Möge das Atom zum 
Besten der ganzen Menschheit genutzt werden. 

Alles Gute und meine besten Wünsche! 



31. Mai 1963 



Besucher aus den USA 



Nachdem wir spanischen Antifaschisten das Brandenburger Tor und 
den antifaschistischen Schutzwall besucht haben, möchten wir uns 
mit dem Kampf und der Wachsamkeit gegen den Faschismus soli- 
darisch erklären, da wir aus eigener Erfahrung wissen, was Faschis- 
mus bedeutet. 



1. Juni 1963 Spanische Studenten 



Wir haben die Staatsgrenze der DDR am Brandenburger Tor be- 
sucht und möchten zum Ausdruck bringen, daß wir die Maßnahmen 
der DDR vom 13. 8. 61 verstehen, und sind davon überzeugt, daß 
sie dem Frieden dienen. 

Wir, Studenten aus 18 Ländern, sehen heute in der DDR einen 
festen und starken Freund unserer Länder. 



1. Juni 1963 



Internationale Studentendelegation 




Ein Offizier der Nationalen Volksarmee erklärt am Brandenburger 
Tor ausländischen Besuchern die Situation in Berlin vor und nach 
der Errichtung des antifaschistischen Schutzwalls am 13. August 1961 

Vertreter der Gewerkschaften aus Norwegen, Vietnam. Mali, Japan 
und Nordrhodesien, die am 6. FDGB -Kongreß teilgenommen ha- 
ben, besichtigen das Brandenburger Tor 
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Ich habe die Menschen der DDR bei der Arbeit und in der Freizeit 
gesehen und bin überzeugt, daß sie nichts weiter als Frieden und 
Sicherheit für sich und die Kinder wollen. Ich glaube, daß sie, 
indem sie die Mauer schützen, den Weltfrieden vor Provokationen 
bewahren. Den Männern und Offizieren des Grenzpostens entbiete 
ich brüderliche Grüße. 



6. Juni 1963 Vorsitzender der Gewerkschaft 

der Kesselschmiede Australiens 
- Zweigstelle Melbourne - 



Anerkennung und Ehre den sozialistischen Soldaten und Helden 
des Friedens und des Fortschritts der Menschheit imf Kampf um 
eine bessere Welt und das Glück unserer Brüder und Kinder. 



6. Juni 1963 Journalistendelegation aus Ekuador 



In Anbetracht dessen, was es durchgemacht hat und wofür es ein- 
tritt, hat das deutsche Volk, das von der Regierung der DDR ver- 
treten wird, der Menschheit gegenüber das Recht und die Pflicht, 
sich - mit welchen Mitteln auch immer - zu schützen. Die Verant- 
wortung für die Spannung zwischen den beiden deutschen Staaten 
tragen diejenigen, die ihre eigenen Gründe haben und nicht begrei- 
fen wollen, was der deutsche Militarismus zweimal in diesem Jahr- 
hundert getan hat. 



6. Juli 1963 



Delegation aus Südwestafrika 
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Anläßlich des Besuches der historischen Stätte des Brandenburger 
Tores möchte die kolumbianische Parlamentsdelegation ihre Ge- 
fühle der Bewunderung und Freundschaft gegenüber der mutigen 
Bevölkerung der Deutschen Demokratischen Republik zum Aus- 
druck bringen, die einen heldenhaften Kampf zur Verteidigung 
ihrer Prinzipien und ihres Strebens nach Frieden führt. 



20. Juli 1963 Parlamentarier aus Kolumbien 



Wir sind dankbar für den Friedensdienst, der hier geleistet wird. 



16. August 1963 Ungarische Geistliche unter Leitung 

von Bischof Dr. Lajos Veto 



Wohl nirgends in der Welt ist die Tragödie der Spaltung unseres 
Planeten in zwei Mächtegruppen - des Friedens und des Krieges - 
mit solcher Schärfe zu spüren wie hier am Brandenburger Tor, an 
der Grenze der in zwei Teile gespaltenen Stadt. Aber nirgends in der 
Welt wird sich zugleich der Menschheitswille für den Kampf um 
den Frieden und das Glück der Erde so festigen wie eben hier an 
dieser Grenze. 

Es festige sich der Wille zum Frieden bei allen Völkern! Und es lebe 
das deutsche Volk, das sich entschlossen hat, mit den Kriegen Schluß 
zu machen, hier und allerwärts. 



15. September 1963 



Konstantin Fedin 
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Wir, das Chitricena-Ballett aus Ceylon, sind sehr dankbar für die 
Gelegenheit, am Brandenburger Tor zu sein - dieser historischen 
Stätte sowohl der Vergangenheit als auch der Gegenwart. Unser 
Besuch hier überzeugt uns einmal mehr, wie notwendig der Frieden 
ist, damit alle Völker miteinander in Freundschaft leben können. 
Wir haben gesehen, wie die Menschen der DDR große Anstrengun- 
gen zur Erreichung dieses Zieles unternehmen. 



17. September 1963 Ballettensemble aus Ceylon 



Unser Besuch am Brandenburger Tor war zweifellos das Interessan- 
teste an unserer Reise nach Mittel- und Osteuropa. Wir müssen 
Ihnen für Ihre prägnante, klare Darstellung danken - Sie können 
versichert sein, daß wir vielen in Amerika von unserem Besuch und 
von dem berichten, was wir gelernt haben - noch einmal Dank für 
die unermeßliche Gastfreundschaft, die uns die Menschen der DDR 
erwiesen haben - Mögen wir immer Frieden haben! 



19. September 1963 



Amerikanische Touristen 
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Die Bevölkerung Ostdeutschlands verhält sich sehr tolerant zu all 
den Provokationen, weil sie Frieden für sich und für die ganze 
Menschheit wünscht. 

Frieden, Freundschaft und das Wohlergehen der Menschheit ist ihr 
Ziel, und dazu möchten wir sie beglückwünschen. 

Ich hoffe, daß das Berlinproblem im Geiste der Beschlüsse der Pots- 
damer Konferenz geregelt wird. Das wird die beste Garantie für 
den Frieden sein. 



25. September 1963 Parlamentsabgeordneter aus Indien 



In großer Verehrung und Bewunderung grüßen wir die Soldaten 
der DDR und wünschen ihnen die besten Erfolge in ihrem Streben 
nach Erhaltung des Friedens. Die ganze Menschheit zollt ihnen Dank 
dafür. Und sie, die Deutschen aus der DDR, werden schließlich den 
Sieg des Fortschritts und ihrer Ideologie davontragen. * 



25. September 1963 Senator aus Chile 



Ich habe heute am 7. Oktober 1963 die Freude gehabt, das Branden- 
burger Tor zu besuchen, und kann mir nun eine Vorstellung von 
der Mauer in Berlin machen. Ich habe mich auf Grund von zahl- 
reichen Erklärungen des hier verantwortlichen Offiziers von dem 
ernsten Berlin-Problem überzeugt. Wenn man sich einen klaren Begriff 
von den verschiedenen Provokationen, die von Westberlin aus durch 
die reaktionären Behörden aus diesem Teil der deutschen Haupt- 
stadt organisiert werden, machen will, dann kann man sich die zu- 
sätzliche Last und die zusätzlichen Aufgaben vorstellen, die der 
Regierung der DDR durch die Überwachung ihrer Grenzen entste- 
hen. Man kann durchaus nur den Schluß ziehen, daß Westberlin 
eine tiefe Wunde im Fleisch der DDR darstellt. Das ist der Grund, 
warum ich ganz entschieden den Vorschlag der Regierung der DDR 
unterstützen möchte, aus Westberlin eine freie und neutrale Stadt 
zu machen. 



7. Oktober 1963 



Besucher aus Kamerun 
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Nach der Besichtigung der Grenze dankt die Delegation aus Angola 
den Soldaten der DDR für ihre Besonnenheit und dafür, dafj sie den 
Frieden in der Welt und in der DDR sichern. 



16. Oktober 1963 Gewerkschafter aus Angola 



Wir Delegierten des Presseverbandes Uruguay, Eduarde Nicolazzo 
und Carlos Borche, möchten nach unserem Besuch an dieser histori- 
schen Grenze, an der nicht nur die Zukunft Deutschlands, sondern 
die der ganzen Menschheit verteidigt wird, den heldenhaften Ver- 
teidigern dieser Grenze unsere herzlichsten Glückwünsche ausspre- 
chen, denn sie sind auf Grund ihrer Starke und Besonnenheit die 
Gewähr für den Weltfrieden und die künftige Wiedervereinigung 
der Deutschen. 



18. Oktober 1963 Journalisten aus Uruguay 



Ich habe das Tor besucht, dessen Name in aller Munde ist, und 
konnte mich im Verlauf meiner Reise durch das demokratische 
Deutschland auf dieser letzten Fahrt zum Brandenburger Tor von 
der Wirklichkeit überzeugen und die Realität besichtigen. 

An diesem Tor drücke ich noch einmal meine Hoffnung nach Ver- 
wirklichung des Friedens und meinen Glauben an die unerschütter- 
liche Koexistenz aus. 



20. Oktober 1963 



Stellv. Chefredakteur der 
tunesischen Zeitung „Al-Amal* 
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Die keniatische Handelsdelegation schätzt die Erläuterungen zur 
jüngsten Geschichte von Berlin. Wir hoffen sehr, daß bald hier in 
Berlin der Frieden durch Verständigung herbeigeführt werden möge. 



22. Oktober 1963 Minister für Handel und Industrie 



Am Freitag, dem 25. Oktober 1963, stattete ich dem bekannten 
Brandenburger Tor anläßlich meines Aufenthaltes in Deutschland 
einen Besuch ab. Ich wünsche, daß sich die Hoffnungen der Millio- 
nen nach Freiheit und Frieden verwirklichen. ■f 



25. Oktober 1963 Stellvertretender Kulturminister der 

Vereinigten Arabischen Republik 
und Generalsekretär der Universität 
Kairo 



Neben dem historischen Wert ist dieses Brandenburger Tor zum 
Symbol eines neuen Denkens, das die Zukunft der Menschheit dar- 
stellt, geworden. Und diese Tatsache vollzieht sich in Berlin. 



18. Januar 1964 



Rafael Davila 

Dekan der Nationaluniversität von 
Lima 





Zehn katholische Prälaten besuchten zum Abschluß ihrer Touristen- 
reise durch die DDR am 4. Juni 1964 die Staatsgrenze am Branden- 
burger Tor. Links neben dem Otßzier der Leiter der Gruppe. Prot. 
Dr. Bcncsch. Generalsekretär des gesamtstaatlichen Friedensaus- 
schusses der katholischen Geistlichkeit der CSSR 




Teilnehmer der Präsidiumstagung des Weltfriedensrates am Bran- 
denburger Tor - ein Offizier erläutert den Gästen aus Chile und 
Japan. Frau Olga Poblete, Selzretär des Weltfriedensrates und Prä- 
sident des chilenischen Friedenskomitees (links daneben), und Prof. 
Hiranu, Präsident des japanischen Friedenskomitees, die besondere 
Lage Berlins 
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Ich bin tief beeindruckt vom Besuch dieser Grenze, wo sich zwei 
Welten gegenüberstehen. Die Welt des Sozialismus, die vorwärts- 
schreitet, und die Welt derjenigen, die denken, daß sie noch Wider- 
stand leisten können bei der Verteidigung der reaktionären Ver- 
gangenheit. Die Soldaten der Deutschen Demokratischen Republik 
verteidigen hier den Frieden, und sie haben die Ruhe derjenigen, 
die wissen, daß sie die Vernunft auf ihrer Seite haben und daß sie 
auf die Unterstützung aller Kräfte, die den Frieden in der Welt lie- 
ben, zählen können. 

15. Februar 1964 Luis Carlos Prestes 

Generalsekretär der Kommunistischen 
Partei Brasiliens 



Den Gegnern der Deutschen Demokratischen Republik, die ihre 
Hetze aus Anlaß der Errichtung des Schutzwalls für die Wahrung 
des Friedens und der staatlichen Souveränität verstärkten, antwor- 
teten und antworten wir: Spät genug haben unsere deutschen Ge- 
nossen Maßnahmen zum Schutz ihrer Grenzen ergriffen und von 
ihrem unveräußerlichen Recht Gebrauch gemacht, das jedem Staat, 
gleich welcher Gesellschaftsordnung, zusteht. Schützt Euere Heimat, 
den Aufbau des Sozialismus und den Frieden! Die Wahrheit wird 
siegen ! 

9. März 1964 Hermann Friedrich 

für das Zentralkomitee der 
KP Österreichs 

An diesem historischen Brandenburger Tor, wo man auf Friedens- 
wacht gegen die Provokationen der Imperialisten steht, bringen wir 
im Namen der Guatemaltekischen Partei der Arbeit unsere Aner- 
kennung für die deutschen Genossen für ihren Beitrag zur Sache 
der friedlichen Koexistenz und der Schaffung eines einheitlichen, 
friedlichen und sozialistischen deutschen Staates zum Ausdruck, wie 
ihn die Lehrer des Proletariats, Marx und Engels, voraussahen. 



12. Mai 1964 



Camilo Robles, Julieta de Robles 
Arbenz, ehemaliger Präsident von 
Guatemala 
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Ich bin überzeugt, daß die Erklärungen, die uns gegeben wurden, 
richtig sind, und als Belgier denke ich, daß für Westdeutschland die 
Zeit gekommen ist, mit den Provokationen Schluß zu machen. Und 
auch niemand in den unabhängigen Ländern kann anders denken 
als ich. 

Wir wünschen, daß ein dritter Krieg uns erspart bleibe. 

Und darum bin ich in Ostdeutschland erschienen. 

Wir hassen niemand, aber wir wollen als kleine Nation Frieden! 



23. Juni 1964 



Huysmans 

Belgischer Staatsminister 
und Präsident des Parlaments 



Die österreichische Delegation beim Frauenkongreß des DFD ist 
tief beeindruckt von allem, was wir hier am Brandenburger Tor ge- 
sehen haben. Wir möchten auf diesem Wege allen Soldaten und 
Offizieren unseren innigsten Dank aussprechen und unsere Bewun- 
derung über Ihre Kraft, Ihre Disziplin zu bewahren gerade hier an 
dieser gefährlichsten Grenze der Welt. Sie stehen im Kampf um den 
Frieden der Welt an vorderster Stelle. Die Frauen und Mütter der 
Welt werden Ihnen dafür dankbar sein. In dem kommenden Ge- 
schichtsunterricht werden die Kinder der Welt von diesen Helden 
lernen. 



27. Juni 1964 



Steffie Hofmann 
Pruckmoser, Lilian 
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Wir stehen am antifaschistischen Schutzwall in Berlin, der in seiner 
Art die Grenze zwischen zwei Welten darstellt, zwischen der Welt 
des Sozialismus und des Friedens und der Welt des Imperialismus 
und des Krieges. 

Die Zeit, die seit den historischen Maßnahmen der Regierung der 
DDR am 13. 8. 1961 vergangen ist, hat voll und ganz die Richtig- 
keit dieser Maßnahmen gezeigt. Die Souveränität wurde gesichert, 
und alle wirtschaftlichen Diversionen der Imperialisten gegen c^ie 
DDR, gegen den ersten Staat der Arbeiter und Bauern in der Ge- 
schichte Deutschlands, wurden gebrochen. Wir sind stolz darauf, mit 
welcher Entschlossenheit die Aktionen zur Errichtung des Schutz- 
walls von den siegreichen Kräften des Friedens in der Welt durch- 
geführt wurden. Wir stehen fest an Ihrer Seite, liebe Genossen der 
Nationalen Volksarmee, an der Seite der Grenzstreitkräfte, ebenso 
wie im August 1961. Wir stehen an Ihrer Seite zum Schutze des 
Sozialismus und des Friedens. Möge sich weiterhin die Freund- 
schaft zwischen den Völkern der CSSR und der DDR und die Waf- 
fenbrüderschaft zwischen den Armeen des sozialistischen Lagers 
verstärken. 



21. Juli 1964 Delegation der Volksarmee der CSSR 

Lomsky, 

Minister für Nationale Verteidigung 
der CSSR 



Zur Erinnerung an die Offiziere der Deutschen Demokratischen 
Republik mit aufrichtigen und brüderlichen Grüßen. 



4. August 1964 



Königliche Hoheit 

Prinzessin Norodom Buppha Devi 
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Eine Delegation englischer Lehrer, die hier in Potsdam drei Wochen 
gearbeitet hat, dankt dem verantwortlichen Offizier, der hier die Aus- 
künfte gegeben hat. Wir danken seinen Kollegen für den Mut und 
die Aufopferung für den Schutz des Friedens. Wir versprechen un- 
sere Unterstützung und unsere Anstrengungen in Großbritannien, 
um Ihnen zu helfen, den Frieden in der Welt zu erhalten. 



9. August 1964 H. V. Twentyman 

M. D. Manning 
Chambers 



Den Soldaten, die hier an der Grenze Dienst tun, sprechen wir un- 
seren herzlichsten Dank aus für die Gastfreundschaft und für den 
festen Willen, eine Friedenspolitik für Europa und für die ganze 
Welt durchzuführen. 

Ein herzliches Dankeschön von den demokratischen Italienern, die 
ihre ganze Kraft einsetzen werden, damit der Frieden siege. 



9. August 1964 



Delegation junger Italiener 



Ehre allen Offizieren, Unteroffizieren und Soldaten am antifaschi- 
stischen Schutzwall, die die wahren Verteidiger des Friedens sind. 
Sie haben alle Sympathie der Arbeiter, die wie wir für den Frieden 
kämpfen. 

Freundschaftliche Grüße, und wir versichern Ihnen unsere Soli- 
darität. 



11. August 1964 



Gewerkschaftsdelegation 
aus Frankreich 
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Wir jungen Pariser kennen gut das Schlechte, das die Kriegsver- 
brecher und die Revanchisten mit ihren Spionen und Soldaten unter 
der Leitung der amerikanischen, englischen und französischen 
Kriegstreiber unternehmen. Mit all unseren Kräften unterstützen 
wir die Entscheidungen der Regierung der Deutschen Demokrati- 
schen Republik, die getroffen wurden, um den Frieden zu sichern 
und die friedliche Entwicklung der DDR zu garantieren. Wir wer- 
den alles in unseren Kräften Stehende tun, um die Wahrheit in 
unserem Land zu verbreiten. 



18. August 1964 Jugendliche aus Paris 



Wir Mitglieder des nigerianischen Jugendkongresses haben diese 
Stätte besucht und waren sehr erstaunt über die provokatorische 
Propaganda, die von der Bonner Regierung über die Berlin-Frage 
gemacht wird. Wir versichern Ihnen, da§ wir zu Hause das Unsere 
tun werden, um die deutsche Wiedervereinigung mit friedlichen 
Mitteln möglich zu machen. Wir sind mit Ihnen, mit Ihrer fort- 
schrittlichen und friedlichen Haltung bezüglich der Lösung solcher 
wichtigen Fragen. 



24. August 1964 



Präsident 

des nigerianischen Jugendverbandes 




Kij ^ y cui ui . ^ ^ 

|V L» L <v .. J. UJ lj t-istsv , i,'j_J 

■ jlvJI*; p. J- 

vwy V'° 




*J</j >&-y, cjJ (— 



^ ftyvwvtdfb a UUi 

MaiAMLitut fidiw. 

d/i/W 




Dö’aw^. 

/-i« -Va 



o« 



«(Lirö» J* JUfCiT 










Xrtl'nt *~r M, ~~**4 fu 

f**4ilh/ti -*4fs'cSt l +4+y 

4 +&Wy fff* ^ ~6ur*'^ 
fr V.W74. 4^^ 

Lt,t * ^<<'»y>. 

^ <£* -UM _ 

*•> £«•««; *<+*114 

,Z^. 'usT , r+C +casf)'u6 
ü£++4j-1 . / ‘**<'*'Ut / 

'V Im'^^Ua. 4 t&Jims, '>TT*+ t^-.^ v 
' r ‘UAJrJt 

«*+*<A^yjl£ c^*V)v- /* +4<r&s 
t'S’l' , ^u+tu« Cry-,'4, fS~Ci+^4'r^ 

‘ s ^''- /^ 

d/folaM'£ 



f x. fff//' 




Ich bin sehr glücklich über den herzlichen Empfang, der mir und 
meinem Freund Jonas bei unserem Besuch hier am Tor von Berlin 
bereitet worden ist Ich entbiete meine besten Wünsche, meinen 
Dank und herzliche Gratulation dem Stadtkommandanten von Ber- 
lin, den Offizieren und Soldaten. 

Ich wünsche Ihnen viel Erfolg bei Ihren großen Bemühungen und 
bei Ihrer Pflichterfüllung für die Erhaltung des Friedens in der 
Welt. 



15. September 1964 Generalmajor Mahdy, 

stellvertretender Stabschef der 
irakischen Armee 



Ehre denen, die die Sicherheit und die friedliche Arbeit der DDR 
und den Frieden verteidigen. f 



3. Oktober 1964 Französische Delegation zum 

15. Jahrestag der DDR, 

Frachon, Generalsekretär der CGT 



Wir haben diese Stelle aus Anlaß der Anwesenheit der tschechoslo- 
wakischen Partei- und Regierungsdelegation zum 15. Jahrestag der 
brüderlichen DDR besichtigt. Wir grüßen die Bevölkerung der DDR 
besonders als unsere Nachbarn. Den Grenzsoldaten übermitteln wir 
einen Gruß von unserer westlichen Grenze und unseren Grenzsolda- 
ten und Soldaten. Im Interesse des Friedens und im Interesse des 
Wohles des Sozialismus und im Interesse unserer gemeinsamen 
friedlichen Ziele ist dieser Dienst, sehr geehrte Genossen, eine sehr 
wichtige und ehrenvolle Aufgabe. 



5. Oktober 1964 



Lenart 

Vorsitzender des Ministerrates der 

CSSR 





Französische Jugendliche besichtigten während ihres Aufenthaltes 
in der Hauptstadt der DDR am 13. August 1964 die Staatsgrenze 
am Brandenburger Tor 




Die Mitglieder des . Ballett Alricana" bei der Besichtigung der 
Staatsgrenze der DDR am Brandenburger Tor 
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Ich lege besonderen Wert darauf festzustellen, daß das deutsche 
Volk, das so sehr gekämpft hat, um die Welt zu beherrschen, jetzt 
so sehr für den Frieden in der Welt kämpft. 



8. Oktober 1964 Präsident der Befreiungsbewegung 

FRELIMO von Mozambique 



Es ist auch für uns in Holland beruhigend zu wissen, da# die DDR 
mit soviel Selbstbewußtsein und soviel Selbstbeherrschung ihre 
Grenze schützt. Wieso soll denn eine Mauer eine Gefahr sein? Eine 
Mauer kann doch nur gegen Angriffe schützen! 



8. Oktober 1964 Generalsekretär 

der Friedensbewegung Hollands 



Wir haben eben am Brandenburger Tor ergreifende Augenblicke 
erlebt, an jener historischen Stätte, wo das Herz der ganzen Welt 
schlägt. Wir begrüßen die Friedensliebe unserer Freunde aus der 
DDR, die mit einer großen Geduld und mit großem Verständnis 
um jeden Preis der Welt das Klima des Friedens erhalten möchten. 



11. Oktober 1964 



Für die Delegation der Republik Mali 
Minister für Auswärtige 
Angelegenheiten 
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Wir bringen unsere Bewunderung zum Ausdruck. Gleichzeitig unse- 
ren Dank den Offizieren und Soldaten, die mit ihrem Mut und ihrer 
Aufopferung hier an der Grenze nicht nur den Frieden in Deutsch- 
land, sondern den Frieden in der ganzen Welt verteidigen. 



11. Oktober 1964 Parlamentsdelegation 

aus Griechenland 
Petraljas 
Jaras 
Karigiorgi 



4 * 

Unsere Hochachtung der Nationalen Volksarmee der DDR, die an 
der westlichsten Front des sozialistischen Lagers auf Wacht steht. 
Das chinesische Volk unterstützt entschlossen den gerechten Kampf 
der Bevölkerung der DDR gegen den westdeutschen Imperialismus 
und für die Wahrung der staatlichen Souveränität. Es unterstützt 
entschlossen ihren Kampf für den Abschluß eines deutschen Frie- 
densvertrages und für die Normalisierung der Lage in Westberlin 
auf dessen Grundlage. 

Vereinigen wir uns im Kampf gegen den gemeinsamen Feind, den 
amerikanischen Imperialismus und westdeutschen Militarismus. 
Wir wünschen Ihnen in Ihrem Kampf neue, noch größere Siege! 



11. Oktober 1964 Regierungsdelegation 

aus der Volksrepublik China 

zum 15. Jahrestag der DDR 

Ulanfu 

Li Qiang 

Yü Guang-yüan 

Dschang Hai-föng 

(thang Hai-feng) 
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20. 10 i«*V 




Wir danken Ihnen, daß wir die Gelegenheit hatten, die Mauer zu 
sehen und die Wahrheit zu erfahren. Wir verstehen jetzt das Pro- 
blem viel besser, und wir werden auch unseren Freunden zu Hause 
darüber berichten. Wir hoffen, daß wir sie ebenfalls von der Wirk- 
lichkeit überzeugen können, damit auch sie diese Dinge besser ver- 
stehen. Nochmals recht herzlichen Dank! 



13. Oktober 1964 Jugenddelegation aus Nepal 



Ich habe das Brandenburger Tor besucht, und ich hoffe, daß der 
Tag kommt, an dem alle Einflüsse des Imperialismus verschwinden, 
und daß die Ursachen beseitigt werden, die zur Erridjtung dieses 
Schutzwalls führten, der die Söhne eines Landes trennt. 

Meine guten Wünsche gelten der Bevölkerung der DDR, die in der 
sozialistischen Gesellschaftsordnung lebt. 

Es lebe der Frieden ! 



14. Oktober 1964 Minister für Gesundheitswesen 

der Jemenitischen Arabischen Republik 



Als argentinischer Delegierter des Weltkongresses der Jugend 
möchte ich der DDR die besten Erfolge im antimilitaristischen und 
antirevanchistischen Kampf wünschen, der den gleichen Inhalt hat 
wie der Kampf meines Volkes für die Zerschlagung des Imperialis- 
mus, des Gendarms der Völker und Initiators des Krieges. 

Freiheit und Frieden für alle Völker! 



20. Oktober 1964 



Argentinischer Gast 
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Das Brandenburger Tor ist das Symbol einer geteilten Welt. Auf 
der einen Seite sind die Kräfte des Imperialismus und des Revan- 
chismus, eine Welt die im Absterben begriffen ist - auf der anderen 
Seite die Völker, die für den Sozialismus und Frieden kämpfen. Uns 
beeindruckten stark die Fotografien der fünf jungen Soldaten der 
DDR, die bei der Verteidigung ihres Vaterlandes gefallen sind. Sie 
stellen den Geist des demokratischen Deutschlands dar. 

Eines Tages wird der Sozialismus in ganz Deutschland triumphie- 
ren. Das Brandenburger Tor wird nicht mehr ein Symbol der Tei- 
lung, sondern ein Symbol der Vereinigung in ein demokratisches, 
sozialistisches Deutschland sein. 



31. Oktober 1964 Marcelo Femandez 

Minister für Außenhandel Kuba 



Einen herzlichen Gruß den ruhmreichen Grenzsoldaten der DDR, 
die zuverlässig die Unantastbarkeit der Grenzen der Republik 
schützen. 

Ich wünsche Ihnen, liebe Genossen, neue Erfolge bei Ihrer schweren 
Aufgabe. 



2. März 1965 



Kossygin 

Vorsitzender 

des Ministerrates der UdSSR 
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Wenn auch eine solche Grenze eine traurige Sache darstellt, da sie 
ein ganzes Volk in zwei Teile trennt, so ist doch ihre Errichtung 
eine Notwendigkeit. Von seiten der DDR verteidigen die Grenz- 
soldaten der DDR eine gerechte Sache. Wir wünschen ihnen bei der 
Erfüllung ihrer Pflichten, die sie gegenüber der Heimat haben, viel 
Erfolg, da sie nicht nur die Unabhängigkeit der DDR verteidigen, 
sondern auch erfolgreich Hilfe im Kamf gegen den westdeutschen 
Revanchismus und Militarismus leisten und ihre ganze Kraft für 
die Ideale des Sozialismus einsetzen. 



2. Mai 1965 



Delegation aus Jugoslawien 



Für uns war es ein großes Erlebnis, sachliche Aufklärung über die 
Mauer in Berlin zu erhalten. - 

Eine Aufklärung, die man in der westlichen Welt nicht bekommt. 
Vielen Dank für diese guten Ausführungen. 



3. Mai 1965 



Delegation aus Dänemark 



Nachdem wir die ganze Wahrheit über die Angelegenheiten Berlins 
erfahren haben, hat die Delegation, die sich auf einem Besuch in der 
Deutschen Demokratischen Republik befindet, den unbedingten 
Wunsch, der Armee der Deutschen Demokratischen Republik ihre 
Bewunderung auszudrücken und ebenfalls den Glückwunsch denen, 
die durch ihre große Geduld und durch ihr ruhiges Blut entschlos- 
sen sind, nicht auf die barbarischen Provokationen der Imperialisten 
einzugehen. Die Delegation Khmer wünscht, daß eines Tages die 
beiden deutschen Staaten in einer einheitlichen Familie wiederver- 
einigt werden. In einer möglichst kurzen Zeit. 



5. Mai 1965 



Regierungsdelegation aus Kambodscha 
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Ich habe am 6. Mai 1965 das Grenzgebiet besucht. Ich war tief be- 
eindruckt von all dem, was ich gesehen habe und was der Imperia- 
lismus hinterlassen hat. Ich sah ebenfalls, daß all das vollkommen 
unnatürlich ist. Ich wünsche dem deutschen Volk, daß es zu seiner 
Einheit und zu seiner humanistischen Rolle gelangt und seinen Wil- 
len zu der Form entwickelt, die es wünscht, fern von jeder imperia- 
listischen Beeinflussung und ausländischer Einmischung, und daß 
der Tag nahe sei, an dem der Imperialismus von allen Völkern, die 
er unterjocht und unterdrückt hat, vertrieben wird, insbesondere 
von dem von Imperialismus und Zionismus besetzten arabischen 
Palästina. Ich nehme diese Gelegenheit wahr, um an der Freude 
und den Feierlichkeiten des deutschen demokratischen Volkes an- 
läßlich des 20. Jahrestages der Befreiung vom Faschismus teilzu- 
nehmen. 



6. Mai 1965 Walid Taleb ^ 

Minister für 

Präsidentschaftsangelegenheiten 
und Leiter der Delegation 
der syrisch-arabisch-deutschen 
Freundschaft 



Wir wünschen unseren Brüdern des demokratischen Deutschlands, 
die die westliche Grenze des großen sozialistischen Lagers zuver- 
lässig schützen, im Namen des Volkes der Mongolischen Volksrepu- 
blik alles Gute und große Erfolge. Wir wünschen allen ruhmreichen 
Kämpfern und Offizieren der Grenztruppen, die die unantastbare 
Grenze ehrenhaft schützen, große Erfolge bei der ständigen Erhö- 
hung ihrer Kampfbereitschaft und -moral. 



8. Mai 1965 Partei- und Regierungsdelegation 

der Mongolischen Volksrepublik 
Zambo, Vorsitzender des Präsidiums 
des großen Volkshurals 
der Mongolischen Volksrepublik 
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Wir sind über die Anschläge auf die territoriale Souveränität der 
DDR und die provokatorische Handlungsweise der westdeutschen 
Revanchisten und Militaristen und der amerikanischen Imperia- 
listen, die gegenwärtig Westberlin und Westdeutschland besetzt hal- 
ten, zutiefst empört. Wir unterstützen voll und ganz die entschlos- 
senen Maßnahmen der Regierung und der NVA der DDR zur 
Verhinderung von Piratenakten Westdeutschlands. Wir betrachten 
die Errichtung der Mauer an der Grenze zu Westberlin als eine ge- 
rechte und wirksame Maßnahme zur Verteidigung des Friedens 
nicht nur im Interesse der Berliner Bevölkerung, sondern auch im 
Interesse Europas und der ganzen Welt. 

Wir möchten den ruhmreichen Grenzsoldaten und Offizieren in Ber- 
lin (DDR) die herzlichsten Grüße der Soldaten und Partisanen Süd- 
vietnams, die gegenwärtig gegen die amerikanischen Aggressoren 
in Südvietnam kämpfen, übermitteln. 



11. Mai 1965 



Delegation der Nationaleiv Front 
für die Befreiung Südvietnams 



Teure Freunde! 

Wir sind von Ihrer Tapferkeit, Ihrer Standhaftigkeit und Ihrer Be- 
harrlichkeit in der Erfüllung Ihrer ehrenvollen und verantwortungs- 
vollen Aufgabe beim Schutz der Staatsgrenze der DDR begeistert. 
Wir wünschen Ihnen in der militärischen und politischen Ausbildung 
Erfolge, beste Gesundheit und Glück. 



6. Oktober 1965 



Die sowjetischen Flieger-Kosmonauten 
Beljajew, Leonow 
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